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u Nach er Wochenblatt .
t ........^4»

Sonntag
den 24 . Oktober i85o .

Amtliche - Bekanntmachungen .

Um dem immer mehr zunehmenden Unfug

der Kinder auf den Straßen ernsthaft zu
^

be¬

gegnen , haben wir heute die geeigneten MaS -

regeln getroffen und werden dafür sorgen ^ daß

die unartigen Knaben von den Polizeidie -

nern angczeigt werden und später die geeignete

Strafe erhalten . '
_

. Indem wir sämmtliche Eltern .und ^Vor -

münder chiervon in Kenntniß setzen , fordern

-wir dieselben auf , durch gute Aufsicht über
' ihre Kinder , W veranlassen , daß dieselben

nicht einer strengen Strafe unterworfen wer¬

den mögen ;
D u r lach , den 22 . Oktober 1830 .

B u r g e r m e i st e r - A m t .

Weyßer .

. Durlach . ( Frucht - Versteigerung . )

Samstag , den Zo . Oktober K . s . Vormittags
. icr Uhr versteigert Unterzeichnete Stelle

. IDg 'Maker Dinkel , und
' . . . Lo Malter Haber

. pnd . ladet , die Liebhaber dazu hiemit ein «
- ^ ?2 . Vttober E ».

Großherzogliche Domainen - Verwaltung .

PrivgtNachrichten .
„ Ein ' Capital eines Almosens von zweihundert

^ fünfstg Gülden ^ iegt bei dessen Verrechner gegen
dreifache gerichtliche Versicherung aüszuleihen bereit .
Der Verleger diesesMattel sagt : ^wo ?" "

Grötzingen . ( Waaren - Empfehlung .)
Da meine Lager in allen Sorten ordinaire ,
mittelfeine und ganz feine wollene Tücher al¬

ler Farben ; Bieber und Bastonin , ESpag -

molett , Circasin aller Farben ; Merinos, , brei¬

ter , 48 kr. , schmaler , i4 bis 15 kr. ; Baum -

wvllenzeug zu 7 , 8 , 10 und 12 kr. aufs voll¬

ständigste assortirt ist , so empfehle ' ich mich

unter Versicherung einer vorzüglich guten un¬

billigen Bedienung bestens .

Grötzingen , den 16 . Oktober i83o .
A . '»H a a s .

Bekanntmach u n g.

Es steht hier ein viereckigter eiserner Ofen mit
einem sturzblechenen Aufsatz , neuem Rohr , Brat¬

kachel rc. zu verkaufen . Wo ? ist im Comptoir

dieses Blattes zu erfragen .

Bei Weißgerber Schmidt in der Hauptstraße ,
vor dem Bicnleinsthor , ist der obere Stock , beste¬
hend in vier Zimmer wovon zwei heizbar sind ,
nebst Küche , einem verschlossenen Keller , Holzre -
mis , Speicherkammer , an eine Familie oder auch
.an zwei ledige Herren auf den 23 . Januar abzu --

grben . Das Nähere erfährt man bei dem Hans -

eigenthümer selbst .

In der Herrengasse bei Secklermeistcr Blum

ist der ganze obere Stock , sogleich oder auf das

nächste Quartal zu vermiethen . Das Nähere bei '

ihm stlbsts -



In dtzr hiesigen Äuchdruckerey ^ sind j e hr - und .
immerhin nachstehende kathol . und

'
evangel ^

schön und stark gebundene Schulbücher in
verschiedenen Preisen zu haben , nämlich :

Katholische :

Aatz , Katechismus oder kleines Lehrbuch der katholisch.
pieligion in Fragen , und Antworten , y kr .

Felbigcr , Katechismus für die erste und zweite Klaffe

, - r - . , 9 kr.
Wittmer , neue Fibel nach der Lautmethode kurz und

zweckmasig entworfen '
'

8 - kr.
Namcubüchlcin, ' erster ' Unterricht von Gott und Jesus

Christus , für die' lieben Kleinen 8 kr.
Jais ^ schöne Geschichten und lehrreiche Erzählungen ,

zur Sittenlchre für Kinder und für Erwachsene i8 kr .
sIchmid « biblische Geschichtendes alten und neuen Bun -

7 , des . Kr .die liebe Jugend ; A »sz .ug aus dem größeren
Wcxke , desselben ; 2 Hheile , nebst einer geschichtlich «
eweikmästgen Einleitung zu diesem Lehrbuch« und
einem Anhänge von Sitterckehren 24 kr .

Schüler (der höfliche ) . Geschenk für die Jugend 6 kr.

Evangelische :

Sammlung biblischer Sprüche , nach den Hauptlehren der
christlichen Religion geordnet ri kr .

? ! VC , Epllabir und Lescbüchlein für öffentliche Schulen
^ . b tr .

.Kleines Schulbüchlein für Anfänger im AVE , Buchsta -
"

/ biren und Lesen b kr.
Dr . Martin Luthers kleiner Katechismus fammt der Aus «

l . krgüng und Haustafel . .
' s kr.

Biblische Geschichten, zum. Gebrauch für die evangelisch -
protestantischen Schulen des Großherzogthums Ba¬
den . 2 Theile ^ 30 kr.

Badisches neues Gesangbuch mit Gebet , schwarz 58 kr.
ein ditto ohne Gebet , schwarz 54 kr .
ein ditto ohne Gebet , marmorirt 43 kr .
ein "

ditto mit Gebet , marmorirt 52 kr .
ein ditto mit Gebet , grobem Druck

und schwarzem Einband , r fl . ü kr .
ejn. . .ditto ohne Gebet , grobem

Druck mit schwarzem Einband r fl.
Neues Bilder ABCBuch , zur angenehmen Unterhal¬

tung für Kinder und zum Gebrauch für Anfänger
. im 'Büchstadlrenöund Lesen . 24 kr .

Kleines Bilder A B C Buch ., . zur Lust und Belehrung -

für Kinder , züM. Gebrauch für hie evangelisch - pro¬
testantischen Badischen Ächulen eingerichtet , . 2A kr .

Ferner ist bei Unterzeichnetem allgekommen und- um
dir beigesctzteü greift zu Haben :

Der Rastattcr Hinkende Bothe ,
oder :

Großherzoglich - Badischer Landkalendrr
auf das Jahr . 18Z : .

Preis : geheftet das Stück 6 kr.
mit Schreibpapier durchschossen 8 ---

Wie auch der

Rheinländische Hausfreund
auf das Jahr 18Z1 .

ebenfalls geheftet das Stück 6 kr.
Durlach . Du ps , Buchdrucker.

Kirchenbuch - Auszüge .
Geboren .

Den 6 . Okt. Carlrne — Vater : Johann Ge¬
org Kuntzmann , Bürger und Pflästermcister . '

Den 9. Okt. Andreas Jacob — Vater : Jo¬
hann Jacob Wackerst , au scr , Bürger und Wein¬
gärtner . . . :

Den 44 . Okt. Fricdricke Auguste — Vater :
Johann Christian Friedrich Buchhcrmer , Bür¬
ger und Schneidermeister .

Gestorbe n .
Den 16 . Okt. Ernstine FranciSke Catharine —>

Vater : Carl Friedrich Dürr , Schutzbürger und
Fuhrmann . Alt : - Monate , 10 Tage .

Den 20 . Okt. Catharine Salome Schwand »
geb. Knappschneider , Christoph Schwanker ^ Bür¬
gers Ehefrau . Alt : 49 Jahre , 8 Monate , 22
Tage .

Den 20 . Okt. Andreas Friedrich — Vatcrr
weil . Andreas Jung , Beisitzer und Steinbrecher .
Alt : 6 Jahre , 9 Monate , 14 Tage .
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Länder - und Völkerkunde .
Der in den Jahren 1625 — 1827 zum zwei¬

tenmal an die Küsten beS nördlichem Polarmeere »

vorgedrungentz englische CapitMie . John FralKin



gerichtet Lnö ber MMölogle (Götterlchrc) dcb öä-
selbst wohnenden Indianer Folgendes :

Der erste Mensch hieß Chapawee . Er fand
auf der Erde einen Ueberfluß von Nahrungsmit¬
teln , und schuf Kinder , denen er zwei Arten von
Früchten - fchcharzh und weiße gab , aber von den
schwärzen zu essen verbot. Nachdem er auf diese

' Weise ein Gebot hatte ergehen lassen , nach dem
KL seine Familie richten konnte , nahm er auf eine
Jertlang ' von ihr Abschied , und machte eine lange
Reise, um die Sonne - in die Welt hinein zu brin¬
gen .

'
Während dieser seiner ersten Abwesenheit

waren seine Kinder gehorsam , und aßen bloß die
weiße Frucht » verzehrten dieselbe aber gänzlich.
Als er nun zum zweitenmal verreiste , um -den
Mond zu bringen , vergaßen sie aus Verlangen
nach Speise den Befehl ihres VatcrZ , und aßen ,
da Feine andere Früchte da waren von der schwar¬

ten . Bei seiner Rückkehr war er äußerst ungehäl -
- teN , und sagte .ihnen , daß die Erde in Zukunft

schlechte Früchte hervorbriugeu werde , und sic mit
.'KrüNkhckt und Tod - heirngtsncht werden würden ,
' -welcheStrafen seine Nachkommen noch jetzt treffen.

Dieser Chapawee lebte mit seiner Familie an - einer
Straße zwischen zwei Meeren . Dort hatte er sich
eilte Wehr gebaut, mn Fische zu -fangen, und diese
kamen in solcher Menge , daß die Straße verstopft
wurde und das Wasser die Erde überflutbete. Eha -

- pawee-brssiez daher -mit seiner. Familie ein Cance
( Schiff ) , und nahm alle Arten von vierfüßigrn
Thitren und .Vögein in dasselbe auf. Das Was-
fer ŝtanh. vielt Tage lang über der Erde, aber zu¬
letzt '

fagse Chapawee : „daö kann nicht immer so
forkgeheki , wir Müssen wieder Land finden. " Er'
schockte vahek einen Biber aus, um darnach zu su¬
chen. ^Der' Biber ertrank , und man sah seinen
todkeu Körper auf dem Wasser umhertreibcn , wor¬
auf Chäpawie eine' Bifamratze zu demselben Zweck
ausschickte . ' Der zweite Bote blieb lange aus, und
wal '

, als er jurückkehrte , bis zum Tode matt /
pachte aber ein wenig Erde in den Pfoten mit.' Chapawee frelrMsich übet den Anblick der Erde ,' sorgte aber vor^ Allem für seinen eifrigen Diener ,
streichelte die Ratte säNst Mit den Händen , und
vcchm sie an seinen Bustü - bis - si^ chieder zu - sich

kam . Hierauf nahm er di( Erd̂ ; formte ste zwi¬
schen Len Fingern,

'
legte sie ÄüfS - Wassels und dort

nahm sie allmählig aü GrößeM bis sie eine In¬
sel im Lcean bildete. Ei»r Wolf war das erste
Thier, welches Chapawee auf diesen neuen Boden
setzte ; allein für diesen war die Last zn schwer ,
und er kam in Gefahr - umzuschlagen. Deßhalb
erhielt der Wolf Befehl , immer um die Insel her-
umzulaufen. Dieß Hat er ein ganzes Jahr lang ,

- und während dieser Zeit nahm die Erde so au
Größe zu , daß nach und nach alle "Geschöpfe , die
sich an Bord des Canoes befänden , ausgrschifft
werden konnten. Als Chapawee ans Land trat ,
steckte er ein Stück Holz in die Erbe , welches zu
einem Tannenbaum wurde , lind mit erstaunlicher
Geschwindigkeit bis an ^ Len HiMmcl wuchs . Ein '

Eichhorn lief ak diesem Baum hinan welches von
Chapawee verfolgt würde / der es herunter sch lagen
wollte , aber es nicht rinholen konnte. Er setzte
die Jagd jedoch fort , bis er die Sterne erreichte, '
wo er eine schöne Ebene und einen betretenen Fuß¬
pfad fand . In diesen Pfad'

legte er eine Schlin
ge , die aus seiner Schwester Haar gemacht war ,
und kehrte dann nach der Erde zurück . - Die Son¬
ne erschien wie gewöhnlich Lcs -Mötgens «im Hiin-
mel, - fieng . sich aber um Mittag in der Schlinge ,
welche Chapawee dem Eichhorn gestellt hätte , und
sogleich wurde der Himmel verdunkelt, Hierauf
sagte Chapawee 's Familie zu ihm : „Du mußt
oben etwas Unrechtes gethan haben > denn wir ge¬
nießen nicht mehr LaS Tageslicht." — „Aller¬
dings," sagte er ; „ allein es geschah absichtslos. "
Chapawee bemühte sich nun , den Fehler , den er
begangen hatte , wieder gut zn machen, und schick¬
te mehrere Thicre den Daum hinauf , die Sonne
zu erlösen. Die heftige Hitze derselben verwandel¬
te sie aber alle in'

Asche. Nachdem die Bemühun¬
gen der schnellfüßigen Thlere auf diese Art verei¬
telt worden waren , gelang es dem Maulwurf,
sich unter dem Wege am Himmel hinaufzuwühlen ,
und die Schlinge, welche die Sonne gefesselt hielt,
zu durchfrcssen . Als er aber .die Schnauze aus
der Erde steckte , verlor er die Augen , und feine
Nase und seine Kähne scheu

' Von ' Mer ' Keit an wie
verbrannt aus. - —



g - z « ch . l ^ «one .LygekLmW^, .
'die , «u» . .« e,u« . Mündungen r

Box bemMeraüfseher des SL. - MrrtholSmqus- feuert. Me 'onMlste '
echpfäqgt die Kugel, die - n-

^ pitals in London erschien ö<;r .noch .picht -ggr ian - Mn . acht pnh mit Kartätschen geladen.
. ger Zeit ^i^ Metzgee , Hon ungewöhnlichem . Leibes¬
umfang, . «nd erklärte, daß er sichwntschlossen habe,
. einst nach dem Tode seinen Körper dem Studium
der Anatomie zu opfern, und daher dem St . Bar-

. tholomäus- Spitale zu vermachen. Der Lberauf-
, scher , die Gewichtigkeit dieses Geschenkes

Bvodtäxe für den Monat Okr. -
neues Grwicht:

Ein Werk zu 2 kr . soll haben — Pf . 42 Loth
Wcißbrad: z» 6 kr̂. : . . . 4 — 4

Fleischkaxs für den Monat Okt.
ncuetz ' Gewicht.

Das Pfund Mastochsensteisch kostet
Rind - oder Schmalstrisch . . .

ir.

. WvhfkEägcnö / versicherte , daß . St . Bartholomäus Schwarzbre-d zu 19 kr. . . . 3 24
seit feiner Gründung noch kein Geschenk von so l- — ^ ' ' - — ^
che >n Umfange zuThcil geworden sen , und sol-

. chks daher mit Dank und Wohlgefallen arrfgensm-
men werden würde. Ich habe mir vorgenommen ,
fuhr der wohlbeleibte Metzger fort , dem einfalti - Kalbfleisch

. gen Vonrrtheile gegen bas Zerschneiden todter Kör- Hammelfieksch . - . . . . . 7 .

. per entgegen zu arbeiten , und glaube zu diesem Schweinefleisch . . . . 8 ^

. Ende nichts Besseres thun zu können , als meinen Allerbaud Viktualienpreise yom LZ . Okt.

. eigenen Leichnam, der guten Sache zum Opfer zu Das Pfund Rindschmalz kostet . . . 23 kr.bringen . Der Lberaufseher , dem dieser Grund Schweineschmalz . . . . . . 22 -
wohl einkuchtetc, äußerte indessen doch einige Zwei- BEer . . . « 47 —
fel darüber , ob die Freunde und Verwandte des- unscblitt, der (Zentner . . . . 26 fl
selben damit einverstanden scpen , und sich seiner . . . . . . 26 kr.
Zeit zur Auslieferung des Leichnams verstehen wür- . gegossen: . ' . . . - . - » - 4
öcn. O , dafür ist gesorgt ! cntgcgnete der aufge - Seife . . ^ . 2S -
klärte Mann , ich besitze, ein bedeutendes Vermögen 5 Eher . . . . . . . . . -4 —

. und mein Testament -läßt meinen Freunden die Das Meß Holz , hartes , kostet . , 45 fl . -
, Wahl, zwischen

' meinem Körper und cheinem Gel- Heu , der (Zentner ? . . . . . 1 — 4 -
de zu entscheiden . Ziehen sie den Besitz ves erste-
ren vor , so wird , letzteres -Eigcnthum deä Spitals ;
rüdesten denke ich , seit ihnen die Wahl nicht gar

v̂ troh , 400 Bund

z, . schwer . werden. Alle Zweifel des Overaufsehcrs
waren durch diese Antwort völlig beschwichtigt,
und er entließ seinen dicken Freund mit der Ver¬
sicherung , daß er sich fest darauf verlassen könne ,
nach dem Tode zum Skelet gemacht zu werden ,
nur solle er St . Bartholomäus den Gefallen erzei¬
gen , nicht ich Sommer zu sterben,s damit man
Gelegenheit haben möge , die d.rM Umfange seiner
Pcrst . r uöthige Zeit urrd Zlüfinerksamkeit auf die¬
ses Srück Arbeit Verwender, zu können .

In Toulon ist von Algier cine merkwürdige Ka-
4, * , » 4,04 »» «HMozUo » » * » » äo . ot » . * » . » » . . . . . . . . « *

Verlag und . MD M. D u p s '
schev Buchdruchrep . .

Frucht - Preise vorn LZ« Oktober in Dutlach« ^
Mittelpr « izr

" fr .
» » « . . 6 24 v
. . . . . 6 L4 „.
. . . . . 49 >
. . . . . 49 4
. » . . . 9 2fl
. . . . . 5 30
. . . . . 6 29 .;

Haber . . . . . . .
' . . . 3 24

Aufgefrelst war : — ; Eingesührt. wurde : 4225j
Verkauft : 783 und Neüaufgcstellt bl. : 442 Mltr.

. . . . . . .

Das Makler :
Neu Korn
Alt Korn .
Neuer Kernen
Alter Kernen
Waizrn
Gerste . .
Wclschkorri .
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